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Der Internetmarkt mit Lehrvideos auf kommerziellen Plattformen 

wie YouTube und TikTok sowie auch auf Bildungsplattformen 

boomt, und repräsentative Studien zeigen die wachsende Bedeu-

tung von Lehr-/Erklärvideos in Forschung und Praxis. Zunehmend 

werden diese auch in der universitären Ausbildung und im schuli-

schen Unterricht eingesetzt.

Dieser Sammelband bündelt multidisziplinäre Perspektiven auf diese 

bisher häufig vernachlässigten Bildungsmedien. Nach wie vor exis-

tieren zahlreiche offene Fragen: Was sind genau Lehrvideos? Was 

sollten wir über die Anbietenden dieser Bildungsmedien (bspw. 

Erklärvideokanäle auf YouTube) wissen? Was sind Qualitätskriterien 

für diese Videos? Welche Chancen, Herausforderungen, Grenzen und 

möglicherweise auch Gefahren sind mit dem Einsatz von Lehrvideos 

verbunden? 

Mit diesem Band verfolgen wir das Ziel, einen Beitrag zur Beant-

wortung dieser Fragen zu leisten und Klarheit sowie Transparenz zu 

schaffen. Dazu umfasst der Band 

(1) grundlegende – in die Thematik – einführende Beiträge, 

(2) Analysen von Erklärvideos aus domänenspezifischer 

 Perspektive und 

(3) Beiträge zu Lehrvideos in der Lehramtsausbildung und 

 in der universitären Weiterbildung.
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Eva Matthes, Stefan T. Siegel und Thomas Heiland

Einleitung

Nach den Bänden zum Augsburger Analyse- und Evaluationsraster für analoge und digitale Bil-
dungsmedien (AAER) (Fey/Matthes 2017) und zu Open Educational Resources (OER) im Lichte 
des Augsburger Analyse- und Evaluationsrasters (Matthes/Heiland/von Proff 2019) erscheint mit 
Lehrvideos – das Bildungsmedium der Zukunft? Erziehungswissenschaftliche und fachdidaktische 
Perspektiven nun der dritte Band in einer Reihe, die aus dem Augsburger Projekt der Qualitäts-
offensive Lehrerbildung Förderung der Lehrkräfteprofessionalität im Umgang mit Heterogenität 
(LeHet) hervorgegangen ist.
Die drei Bände weisen wichtige Gemeinsamkeiten auf: a) Sie lenken den Blick auf die – in 
der Lehramtsausbildung häufig noch vernachlässigten – (digitalen) Bildungsmedien, die für 
einen qualitätsvollen Unterricht (noch mehr in Distanz, aber auch in Präsenz) eine wich-
tige Rolle spielen und deshalb kompetent und reflektiert von Lehrkräften genutzt werden 
müssen; b) sie enthalten allgemein- und fachdidaktische Perspektiven auf den Einsatz von 
Bildungsmedien und bringen jene zusammen und c) sie stellen Instrumente für eine kritische 
Analyse von Bildungsmedien sowie von Bildungsmedien anbietenden Online-Plattformen 
zur Verfügung.
Der Gegenstand des vorliegenden Bandes sind Lehr- und im Speziellen Erklärvideos. Diese 
stellen ein hochaktuelles Thema dar. Schon vor der COVID-19-Pandemie nahm ihre Ver-
breitung kontinuierlich zu (vgl. Dorgerloh/Wolf 2020; Rat für Kulturelle Bildung 2019, S. 
28; Tulodziecki 2020, S. 13–15); ihre Rezeption und Relevanz in der Praxis und auch in der 
Forschung sind allerdings durch die Pandemie nochmals deutlich gestiegen (vgl. mpfs 2020). 
Der Internetmarkt mit Lehrvideos auf kommerziellen Plattformen wie YouTube und TikTok 
wie auch auf Bildungsplattformen boomt – und es ist unerlässlich, dass sich pädagogisch-
didaktische Forschung hier um eine systematisch-kritische Bestandsaufnahme bemüht.
Auch wenn es seit relativ kurzer Zeit einige Forschungsprojekte und einschlägige Publika-
tionen – insbesondere aus dem mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich – gibt (vgl. 
Dorgerloh/Wolf 2020; Kulgemeyer 2020; Korntreff/Prediger 2021; Bersch et al. 2020), exis-
tieren nach wie vor viele offene Fragen. Einige wichtige sind bspw.: (1) Was sind genau Lehr-
videos? Wie wird den Anforderungen des Lehrens, speziell meist: des Erklärens, entsprochen? 
(2) Was sollten wir über die Anbietenden dieser Bildungsmedien (bspw. Erklärvideokanäle 
auf YouTube) wissen? (3) Was macht gute Lehrvideos aus? Welche Qualitätskriterien vor 
allem aus der fachdidaktischen Forschung sollten bei der Auswahl, dem Einsatz und der 
Analyse bzw. Evaluation sowie bei der Produktion zur Anwendung kommen? (4) Welche 
Chancen, Herausforderungen, Grenzen und möglicherweise auch Gefahren sind mit dem 
Einsatz von Lehrvideos verbunden?
Mit diesem Band verfolgen wir das Ziel, einen Beitrag zur Beantwortung dieser Fragen zu 
leisten und Klarheit sowie Transparenz zu schaffen.

Gleich zu Beginn des Bandes ist darauf hinzuweisen, dass es bei dem Thema terminologische 
Ungenauigkeiten gibt. Bis dato existiert keine einheitliche Begriffsbestimmung sowie Syste-
matisierung von Lehrvideos. Häufig werden im Sinne von Idealtypen verschiedene Video-
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arten (bspw. Erklärvideos, Screencasts, Tutorials) nach klassifikatorischen Merkmalen, wie 
bspw. Produktionsart, Inhalt oder Dauer, unterschieden (vgl. Handke 2020, S. 150–175; 
Valentin 2018, S. 14–18). Von einigen Autor*innen des vorliegenden Bandes werden die 
Begriffe manchmal klar voneinander abgegrenzt, manchmal werden sie synonym verwendet; 
dies sollte bei einer reflektierten Lektüre beachtet werden. Uns ist als Herausgeber*innen 
allerdings sehr wichtig, deutlich zu machen, dass der Begriff „Lernvideo“ nicht passend ist, 
anders formuliert: zu kurz greift, da er verdeckt, dass hinter jedem dieser Videos ein von 
Menschen überlegtes Lehrkonzept oder ein Verständnis des Erklärens steckt, das es zu analy-
sieren und auf seine aktuell-fachdidaktische Passung, seinen domänenspezifischen Aufforde-
rungscharakter zu untersuchen gilt (vgl. hierzu Benner 2020, S. 50f.). Zudem können durch-
aus auch weltanschauliche und politisch-gesellschaftliche Einstellungen der Macher*innen 
von Lehrvideos in diese offen oder versteckt einfließen; auch jene gilt es unbedingt kritisch 
zu analysieren. Dass Lehrvideos auf das Lernen zielen, ist klar; ihre Intention ist es, Lernen 
zu ermöglichen, Sachverhalte durch Erklärungen verstehbar zu machen.
Wie aktuelle Studien zeigen, werden Lehrvideos insbesondere von jungen Menschen intensiv 
genutzt (vgl. u.a. mpfs 2018; mpfs 2020; Rat für Kulturelle Bildung 2019) – deshalb sollten 
sie unbedingt auch von Lehrkräften zur Kenntnis genommen und für den Unterricht frucht-
bar gemacht werden. Neben diesem gesellschaftlich-pragmatischen Argument lassen sich 
auch pädagogisch-didaktische Argumente finden, die den Einsatz von Erklärvideos rechtfer-
tigen: Jugendliche sind mit dem Medium vertraut und finden es gut, wenn Medien, die ihren 
Alltag mitbestimmen, auch von Lehrkräften wahrgenommen werden; sie brauchen hierbei 
aber auch eine Anleitung zu deren kritischer Bewertung. Besonders reizvoll kann für die 
Jugendlichen sein, wenn sie mithilfe von Lehrkräften selbst zu Produzent*innen von Lehr-
videos werden können – schnell wird den Schüler*innen auf diese Weise auch klar, wie unver-
zichtbar es für die Erstellung eines qualitätsvollen, verständlichen Lehrvideos ist, fundiertes 
Wissen über den zu lehrenden/zu erklärenden Gegenstand zu haben, aber genauso grundle-
gendes Wissen über die Möglichkeiten seiner elementarisierten, anschaulichen Präsentation.
Lehrvideos können für Schüler*innen auch deshalb besonders attraktiv sein, da sie mit diesen 
für denselben Gegenstand sozusagen noch eine weitere Lehrkraft bekommen, deren Erklä-
rungen bzw. Art und Weise des Erklärens für die Schüler*innen ggf. verständlicher oder 
zumindest motivierender, vielleicht attraktiver als die der Lehrkraft des jeweiligen Faches sein 
kann. Hierzu kann auch die große Auswahl unterschiedlicher Lehrvideos beitragen. Außer-
dem können Lehrvideos von den Schüler*innen an jedem Ort und zu jeder Zeit genutzt 
werden, was neue Freiheiten für das Lernen mit sich bringt und Lehrkräfte, z. B. in Flipped-
Classroom-Konzepten, gezielt einsetzen können. Für einen verantwortungsvollen Umgang 
von Lehrkräften mit Lehrvideos ist allerdings deren didaktische Einbettung unverzichtbar; 
sie können schulischen Unterricht niemals ersetzen, sondern nur ergänzen, bei guter techni-
scher, fachlicher, fachdidaktischer und pädagogischer Qualität auch bereichern. Dieser Band 
gibt in diesem Kontext wichtige Hinweise, welche Kriterien bei der Qualitätsbeurteilung von 
Lehrvideos sowohl aus erziehungswissenschaftlicher als auch aus fach- und bereichsdidakti-
scher Perspektive unbedingt beachtet werden müssen.
Nicht verschwiegen werden sollte – und die fachdidaktischen Analysen in diesem Band zeigen 
dies eindrucksvoll –, dass gerade mit Lehr- und Erklärvideos auch die Gefahr der „Verstehens-
illusion“ (vgl. Chi et al. 1989) einhergehen kann, zumal, wenn Anbieter*innen dieser Videos 
suggerieren, dass Lernen etwas ganz Leichtes sei, was immer Spaß machen müsse, also den 
Anstrengungscharakter von Lernen verschweigen und damit Anstrengungsbereitschaft – Ler-
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nen als individuelle Aneignungsarbeit – schmälern. Lernen könnte somit zum Edutainment 
verkommen und seine Ernsthaftigkeit einbüßen – und der Erwartungsdruck an Schule und 
Lehrkräfte steigen, permanent durch immer wieder neue Motivationsmaßnahmen zum Ler-
nen zu animieren. Passive, konsumistische Erwartungshaltungen von Schüler*innen könnten 
befördert werden – diesen könnte allerdings durch eine produktive Arbeit mit Lehrvideos, sei 
es durch ihre kritischen Analysen, sei es durch die Erstellung eigener Lehrvideos, entgegen-
gewirkt werden – auch hierzu geben die Beiträge in diesem Band spannende Anregungen.

Der vorliegende Band ist folgendermaßen aufgebaut: Diesen eröffnen vier grundlegende Bei-
träge. Der erste Beitrag von Carl-Christian Fey widmet sich dem Forschungsstand sowie der 
Verbreitung und Nutzungshäufigkeit von Erklärvideos. Im zweiten Beitrag stellen Stefan T. 
Siegel, Sebastian Streitberger und Thomas Heiland eine Analyse von ausgewählten Anbieten-
den schulbezogener Erklärvideos auf YouTube vor, die mittels des eigens dafür konzipierten 
Analyserasters für Erklärvideokanäle auf YouTube (AEY) durchgeführt wurde. Im dritten 
Beitrag zeigen Eva Matthes und Hannah Rabea Lachner kategoriengeleitet geschlechterste-
reotype, sexistische Tendenzen in Erklärvideos des Anbieters simpleclub und illustrieren hier-
bei, dass der sprachlichen Gestaltung von Erklärvideos neben der fachlichen Darbietung eine 
erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Im vierten Beitrag nimmt Thomas Heiland 
eine Bestandsaufnahme audiovisueller Medien in bayerischen Lehrplänen vor und arbeitet 
bezüglich Lehrvideos aktuelle Desiderate ihrer curricularen Verankerung heraus.
Der letzte Beitrag leitet über zum zweiten Teil des Bandes: Analysen von Erklärvideos aus 
domänenspezifischer Perspektive. Im ersten Beitrag befasst sich Ana Da Silva mit dem sprachli-
chen Verstehen von Erklärvideos und erläutert hierbei Potenziale und Grenzen von Erklärvi-
deos unter der Berücksichtigung der Sprachbildung in Videos zum Satz des Pythagoras. Daran 
anschließend behandeln Teresa Glaab und Klaus Maiwald die Rolle von Erklärvideos im 
Rahmen des Deutschunterrichts und belegen anhand der Analyse und Evaluation von Videos 
zu zwei fachlichen Beispielen die Notwendigkeit, Videos unter einer fachdidaktisch-kriti-
schen Perspektive zu beleuchten. Julia von Dall’Armi untersucht in ihrem Beitrag anhand 
mehrerer Videobeispiele die Erklärqualität in Online-Tutorials zum schriftlichen Argumen-
tieren. Nicolas Uhl, Gabriele Puffer und Bernhard Hofmann beschreiben im vierten (fach-
didaktischen) Beitrag, inwieweit professionelle Kompetenzen von Musiklehrkräften durch 
qualitativ-fachlich hochwertige Erklärvideos nachhaltig gefördert werden können. Im nächs-
ten Beitrag wird von Karl Wollmann die Bedeutung von Erklärvideos für den naturwissen-
schaftlichen Sachunterricht der Grundschule analysiert, wobei er sich auf die Ergebnisse einer 
Schüler*innen- und Lehrkräftebefragung bezieht; Martin Weckerle und Thomas Heiland 
beschreiben im sechsten Beitrag die Bedeutung von Erklärvideos für das Mathematik-Lernen 
in der Sekundarstufe I in Bayern, indem sie anhand des Themengebiets Terme und Gleichun-
gen ausgewählte Kanäle und Videos analysieren und evaluieren. Olaf Krey und Thorid Rabe 
fokussieren das Lernen in den MINT-Fachgebieten, indem exemplarisch drei Erklärvideos 
aus dem Physikunterricht unter der Fragestellung, ob sie Hilfe oder Hindernis für das Phy-
siklernen darstellen, kritisch-differenziert evaluiert werden. Susanne Popp thematisiert Über-
legungen und Beobachtungen zu geschichtsbezogenen Erklärvideos aus geschichtsdidakti-
scher Perspektive, wobei sie relevante Implikationen sowohl für die fachdidaktisch adäquate 
Vermittlung als auch für die Lehramtsausbildung formuliert. 
Dieser letzte fachdidaktische Beitrag leitet zum dritten Teil des Bandes über: Lehrvideos in 
der Lehramtsausbildung und in der universitären Weiterbildung. Im ersten Beitrag dieses Teils 
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zeigen Stefan T. Siegel und Ines Hensch, wie die Professionalität von (angehenden) Lehrkräf-
ten im Umgang mit Lehr-/Lernvideos in der universitären Lehrer*innenbildung gefördert 
werden kann. Vincent Dusanek, Ulrich Kerscher und Andreas Brunold legen in ihrem Bei-
trag dar, wie die Produktion von Erklärvideos als politikdidaktische Vermittlungsmethode 
eingesetzt werden kann und exemplifizieren dieses Vorgehen anhand eines sozialkundlichen 
Themas. Christina Ehras, Katharina Asen-Molz, Mario Frei, Anita Schilcher und Stefan 
Krauss stellen anschließend einen Projektbericht aus der FALKE-Forschungsgruppe der Uni-
versität Regensburg dar, in dem insbesondere die Vermittlung und der Ausbau der Erklär-
kompetenz fokussiert wird. Im darauffolgenden Beitrag gibt Sarah Gaubitz einen Einblick 
in eine Lehrveranstaltung für den sozialwissenschaftlichen Sachunterricht der Grundschule; 
Melanie Haltenberger, Florian Böschl und Katharina Asen-Molz stellen im fünften (hoch-
schuldidaktischen) Beitrag ein Seminarkonzept aus der Sachunterrichtsdidaktik vor, in dem 
Studierende Erklärvideos erstellen. Erste empirische Befunde werden präsentiert und dis-
kutiert. Einen hochschuldidaktischen Fokus auf die Produktion von Lehrvideos im Rahmen 
einer biologiedidaktischen Lehrveranstaltung legen Monique Meier und Marit Kastaun im 
sechsten Beitrag und beschreiben die Konzeption, die Einbettung sowie die Evaluation dieser 
Veranstaltung. Sarah Haist und Raphaela Streng weiten den Blick zur wissenschaftlichen 
Weiterbildung von Lehrer*innen mit ausländischen Hochschulabschlüssen im Rahmen des 
siebten Beitrages. Sie erläutern die Chancen, Grenzen und Herausforderungen der Konzipie-
rung und Einbindung von Lehrvideos im Rahmen dieser universitären Weiterqualifikation. 
Abschließend präsentieren Stefan T. Siegel und Ines Hensch die Ergebnisse eines systema-
tischen Reviews zur Frage, was die Qualität(en) von Lehr- und Erklärvideos aus Sicht der 
Beitragenden des vorliegenden Bandes ausmacht. Ein von den Autor*innen entwickeltes, 
interdisziplinäres Raster fasst die Qualitätskriterien in systematischer Form zusammen. 

Der Band ist für unterschiedliche Adressat*innen interessant: Lehrkräfte und Lehramtsstu-
dierende, die Orientierungshilfen für die Auswahl und die kritische Analyse von Lehrvi-
deos bekommen, Universitätsdozent*innen, die Ideen für Seminare zu Lehrvideos in der 
Lehramtsausbildung erhalten, Seminarlehrkräfte und Lehramtsanwärter*innen, die Videos 
in der zweiten Phase der Lehrkraftbildung implementieren wollen, Lehrkräftefortbildner*in-
nen, die Anregungen aus dem Band zur Analyse und Produktion von Lehrvideos für eigene 
Fortbildungsveranstaltungen fruchtbar machen können bzw. zur Thematik des Lehrvideo-
einsatzes eigene Fortbildungsszenarien entwickeln, Bildungspolitiker*innen und Lehrplan-
macher*innen, die digitale Medien und nicht zuletzt auch Lehrvideos in ihre einschlägigen 
Richtlinien und curricularen Vorgaben integrieren müssen sowie auch Eltern, die dringend 
etwas über – die von ihren Kindern so häufig genutzten – Lehrvideos wissen sollten, damit 
nicht einige ihrer Erziehungsziele (etwa die Überwindung von Geschlechterstereotypen) 
durch Lehrvideos konterkariert werden.
Eine breite Leser*innenschaft ist dem Band somit zu wünschen, er hat sie nach unserer Auf-
fassung durch die Vielfältigkeit und Differenziertheit der Beiträge auf jeden Fall verdient!
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Wir danken allen Personen, die an der Entstehung dieses Bandes beteiligt waren. Insbeson-
dere danken wir den Autor*innen für die Einblicke in ihre Forschungs- und Lehrprojekte zu 
Lehr-/Erklärvideos. 
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Der Internetmarkt mit Lehrvideos auf kommerziellen Plattformen 

wie YouTube und TikTok sowie auch auf Bildungsplattformen 

boomt, und repräsentative Studien zeigen die wachsende Bedeu-

tung von Lehr-/Erklärvideos in Forschung und Praxis. Zunehmend 

werden diese auch in der universitären Ausbildung und im schuli-

schen Unterricht eingesetzt.

Dieser Sammelband bündelt multidisziplinäre Perspektiven auf diese 

bisher häufig vernachlässigten Bildungsmedien. Nach wie vor exis-

tieren zahlreiche offene Fragen: Was sind genau Lehrvideos? Was 

sollten wir über die Anbietenden dieser Bildungsmedien (bspw. 

Erklärvideokanäle auf YouTube) wissen? Was sind Qualitätskriterien 

für diese Videos? Welche Chancen, Herausforderungen, Grenzen und 

möglicherweise auch Gefahren sind mit dem Einsatz von Lehrvideos 

verbunden? 

Mit diesem Band verfolgen wir das Ziel, einen Beitrag zur Beant-

wortung dieser Fragen zu leisten und Klarheit sowie Transparenz zu 

schaffen. Dazu umfasst der Band 

(1) grundlegende – in die Thematik – einführende Beiträge, 

(2) Analysen von Erklärvideos aus domänenspezifischer 

 Perspektive und 

(3) Beiträge zu Lehrvideos in der Lehramtsausbildung und 

 in der universitären Weiterbildung.
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